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Nachruf Erwin Ecker 

Großprojek t Hochbehälter

Neuer Kommandant FF Steyregg

Stadt fest  -  Save the Date
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Sehr geehrte Steyreggerinnen, 
sehr geehrte Steyregger,

aus traurigem aktuellen Anlass bringe ich Ihnen meinen Nachruf auf 
unseren verstorbenen Altpfarrer Konsistorialrat Erwin Ecker, Ehren-
bürger von Steyregg, zur Kenntnis. Er ist am 12. März 2019 im 89. 
Lebensjahr nach längerer Krankheit verstorben und wurde am 23. 
März mit großer Anteilnahme seitens der Bevölkerung am Friedhof 
Steyregg beigesetzt.

Nachruf Erwin Ecker – Altpfarrer Konsistorialrat Ehrenbürger

1966 bis 2007, 41 Jahre wirkte Erwin Ecker als Stadtpfarrer in und für Steyregg. Eine lange Zeitspanne 
und viele Spuren, die der Verstorbene uns hinterlassen hat. Sichtbare Spuren in Form vieler Bauwerke 
und Spuren in den Menschen seiner Pfarrgemeinde, die seiner Seelsorge anvertraut waren. Die meis-
ten MitbürgerInnen meiner Generation kennen den „Herrn Pfarrer“ seit sie Kindergartenkinder waren, 
hatten Religionsunterricht von ihm in der Volks- und Hauptschule und Erwin Ecker war für uns schlicht 
d i e Verkörperung des Herrn Pfarrer. 

In 41 Jahren und auch noch weit darüber hinaus hat Erwin Ecker sich in den Dienst unserer Gemein-
schaft gestellt.

Es war zweifellos die seelsorgerische Tätigkeit, die für Erwin Ecker stets an erster Stelle stand und doch 
war er auch ein ständig mit Bauaufgaben befasster und so auch damit belasteter Pfarrer, der in diesem 
Bereich sehr nachhaltig unsere Gemeinde weiterentwickelt, gestaltet und bereichert hat.

Er sorgte für die Durchführung dringend notwendiger umfassender Renovierungsarbeiten im Pfarrhof 
und an der Stadtpfarrkirche, die mit immensem Arbeits- aber auch Geldaufwand, unter vollem Einsatz 
von Pfarrer Ecker und tatkräftiger Mithilfe der gesamten Bevölkerung stattfand. Dabei wurde behutsam 
vorgegangen und die schlichte, einfache Gestalt der Stadtpfarrkirche in ansprechender Weise hervor-
gehoben.

Gleich zwei Mal musste sich Erwin Ecker um die Erweiterung des Friedhofsareales kümmern. Nach der 
Erweiterung des alten Friedhofes und der Errichtung der dazu notwendigen Friedhofsmauer wurde näm-
lich trotzdem ein weiterer Friedhof notwendig, der sogenannte neue Friedhof und die Stadtgemeinde 
baute dazugehörig die Aufbahrungshalle.

Ein weiteres Großprojekt war die dringend erforderliche Sanierung des Pfarrheimes, welches im sich 
gut entwickelnden Steyregg auch noch ein zweites Mal adaptiert bzw. vergrößert werden musste, und 
Stadtpfarrer Ecker hat das natürlich auch getan.

Auch der damalige Kindergarten in der Mauthausener Straße wurde renoviert und ausgebaut. Die jahr-
zehntelange, bewährte und bis heute gegebene sehr gute Zusammenarbeit zwischen Pfarrcaritas und 
Stadtgemeinde auf dem Kindergartensektor hat ihre Wurzeln in der besonnenen, stets korrekten, das 
Gesamtwohl in den Vordergrund stellenden umgänglichen Art, die Erwin Ecker eigen war.

Es hat Pfarrer Ecker immer ausgezeichnet, dass er seine Ziele konsequent und mit großer Ausdauer 
verfolgt hat und dabei immer auf Ausgleiche und die Erreichung von Kompromisslösungen bedacht war. 
Er litt persönlich sehr darunter, wenn einmal die Lösung eines Problems auf diese Art und Weise nicht 
möglich war. Menschen, die mit ihm zusammengearbeitet haben, haben auch besonders seine Genau-
igkeit und seinen ausgeprägten Ordnungssinn hervorgehoben.

Abseits dieses beeindruckenden Pflichtenkatalogs eines Amt- und Würdenträgers gab es aber auch 

Brief des Bürgermeisters
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noch einen Menschen Erwin Ecker, der gemocht wurde von so vielen, auch solchen Mitbürgern, die eher 
selten in der Kirche zu sehen waren. Erwin Ecker war ein sehr geselliger Mensch, der sich in vielfältiger 
Weise in das Gemeinschaftsleben einbrachte.

Singen war seine Freude, und so hat er die Liedertafel 45 Jahre lang aktiv mit seiner schönen Bass-Stim-
me unterstützt. Mancher lustigen Stunde nach der Probe war er nicht abgeneigt.  

Wir verabschieden uns von unserem langjährigen Pfarrer, aber auch von unserem Ehrenbürger. Seit 
dem Tod von Altgraf Niklas Salm-Reifferscheidt im Jahr 2009 war Erwin Ecker der einzige noch lebende 
Ehrenbürger der Stadt. Die Verleihung des Titels erfolgte 1996, nachdem 30 Jahre lang keine solche 
Ehrung stattfand. Insgesamt wurde diese Würde seit 1945 nur sechs Mal verliehen, alleine das zeugt 
von der hohen Wertschätzung, die eine Ehrenbürgerschaft ausdrückt und die Erwin Ecker zu Recht 
zuerkannt wurde.

Ehrenbürger Altpfarrer KonsR Erwin Ecker war eine herausragende Persönlichkeit in der jüngeren Ge-
schichte unserer Heimatgemeinde. Neben den genannten tiefen Spuren, die er uns hinterlassen 
hat, möchte ich Eines noch hervorheben: Das gute Verhältnis der Steyregger 
Pfarre zu allen gesellschaftlichen Kreisen, unabhängig 
von Weltanschauung und politi-
scher Ausrichtung, unabhängig 
von Kirchennähe oder eher di-
stanzierter Position, ist ein Ver-
dienst und nunmehr auch Ver-
mächtnis von Erwin Ecker. 

Wir werden seiner stets dankbar 
und ehrenvoll gedenken.

Freundliche Grüße
Ihr Bürgermeister

Mag. Johann Würzburger
johann.wuerzburger@steyregg.at

Fotos: ©Hermann Schellenhuber
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Oö. Tourismusgesetz 2018

Mit dem neuen Tourismusgesetz, welches seit 
1.1.2019 in Kraft getreten ist, haben sich die An-
forderungen an die Gemeinden im Bereich Tou-
rismus wesentlich verändert. 

Welche Ziele verfolgt das neue Gesetz?
Ziel des Landesgesetzes ist vorrangig den Touris-
mus und die Freizeitwirtschaft in Oberösterreich 
durch moderne, flächendeckende Strukturen fit 
für die Zukunft zu machen. Wir als Tourismusge-
meinde können daraus Mittel lukrieren und für un-
ser Stadtgebiet verwenden. 

Was heißt das 
für Steyregg?
Jede OÖ Gemeinde hat 
verpflichtend Ortstaxen 
und eine Freizeitwohnungs-
pauschale einzuheben. 
In Steyregg wurde in den 
letzten Monaten daran ge-
arbeitet, die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen in ei-
nem guten Verhältnis von 
Zahlern und Gemeinde um-
zusetzen.
Auch weiterhin wird uns das 
neue Tourismusgesetz vor 
Herausforderungen stellen. 

Als Tourismusgemeinde 
wird Steyregg einen Orts-
ausschuss bilden, der sich 

um die touristischen Belange in der Gemeinde 
kümmern wird.
Dieser wird aus Vertreterinnen und Vertretern der 
Unternehmen, die dem Oö. Tourismusgesetz ent-
sprechend zur Zahlung eines Tourismusbeitrages 
verpflichtet sind, sowie aus Vertretern der Ge-
meinde zusammen gestellt. Sollte aus der Grup-
pe dieser Beitragszahler jemand Interesse an der 
Teilnahme an diesem Ortsausschuss haben, darf 
ich um entsprechende Kontaktaufnahme bitten. 

johann.wuerzburger@steyregg.at

Die wichtigsten Beschlüsse 
aus der Gemeinderatssitzung 
vom 14. Februar 2019
•	 Auftragsvergabe Baumeisterarbeiten Erweite-

rung Hochbehälter Bergsiedlung, nähere In-
formationen dazu im Blattinneren

•	 Einführung eines Abrechnungssystems bei 
den E-Ladesäulen: näheres im Blattinneren

Die wichtigsten Beschlüsse 
aus der Gemeinderatssitzung 
vom 28. März 2019

•	 Auf Grund des Kommmandantenwechsels 
bei der FF Steyregg, wurde HBI Rudolf Breu-
er zum neuen Pflichtbereichskommandanten 
bestellt.

•	 Der Rechnungsabschluss 2018 wurde be-
schlossen. Das Budget betrug im vergange-
nen Jahr rund 10,2 Mio. EUR. Die Pro-Kopf-
verschuldung lag bei niedrigen EUR 460,31.

•	 Die Kurzparkzone beim Kriegerdenkmal in 
der Kirchengasse wird abgeändert. Die Park-

dauer wird auf 120 Minuten erhöht.
•	 Der Winterdienst wird für die nächsten 5 Jah-

re ausgeschrieben.
•	 Für das Kindergartenjahr 2019/20 wird eine 

zusätzliche Gruppe in Steyregg eingerichtet.
•	 Familienfreundlichegemeinde: der Gemeinde-

rat beschloss einen Maßnahmenplan, welcher 
umgesetzt werden soll, um den Titel ´ famili-
enfreundlichengemeinde´ zu erhalten
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Der Hochbehälter I – Bergsiedlung ist der zentra-
le Verteilerpunkt der Wasserversorgungsanlage 
Steyregg und wurde in den 50er Jahren mit einem 
Fassungsvermögen von ca. 300 m3 errichtet. 
Da dieses Speichervolumen für die zuverlässige 
Wasserversorgung einer Stadt in der Größenord-
nung von Steyregg viel zu gering ist und sich der 
Wasserverbrauch der Stadt deutlich erhöht hat, 
hat sich die Gemeindevertretung zur Erweiterung 
des bestehenden Hochbehälters Bergsiedlung 
entschlossen. 

Mit den neuen Behältern stehen zukünftig 1.600 
m3 Trinkwasser zur Verfügung. Diese Anlage 
wurde für die nächsten 50 Jahre konzipiert und 
stellt eine unverzichtbare Investition für die Zu-
kunft dar. Es wird damit sichergestellt, die Bevöl-
kerung weiterhin mit dem wichtigsten Lebensmit-
tel Trinkwasser versorgen zu können. 

Bei der Planung wurde auch das Ortsbild berück-
sichtigt. Die neuen Behälter sind unterirdisch 

angeordnet und auch der alte, charakteristi-
sche Eingangsbereich wird weiterverwendet 
(siehe Titelfoto). Zusätzlich werden in den näch-
sten Jahren Teile der mittlerweile hydraulisch zu 
schwachen Hauptwasserleitungen ersetzt. 

Die Bauarbeiten werden – nach Abschluss der 
Behördengenehmigungen - im April beginnen. 
Die Bauzeit wird ca. 1 Jahr betragen. 
Nach jahrelangen Vorbereitungs- und Planungs-
arbeiten hat der Gemeinderat der Stadtgemein-
de Steyregg in seiner Sitzung am 14.02.2019 
mit der Auftragsvergabe der Erd- und Baumei-
sterarbeiten mit einer Auftragssumme von € 
1,688.708,12 netto dieses wichtige Projekt ge-
startet. Es liegt in der Natur der Sache und wir 
ersuchen schon jetzt um Verständnis, dass es 
während der Bauphase im Bereich der Baustelle 
bzw. der Zufahrtstraßen zu Verkehrsbehinderun-
gen kommen kann. 
Eventuelle temporäre Straßensperren werden 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Großprojekt gestartet – 
Erweiterung Hochbehälter Bergsiedlung



s t a d t g e m e i n d e
amtsblat t

6 Feuerwehr www.steyregg.at

Feuerwehrnews
Liebe Steyreggerinnen und Steyregger,

es freut mich, dass ich mich 
bei Ihnen als neuer Kom-
mandant der Feuerwehr 
Steyregg vorstellen darf. Am 
25.01.2019 fand unsere Jah-
resvollversammlung statt. 
Hier wurde ich am Ende der 
Versammlung zum neuen 
Kommandanten der Feuer-
wehr Steyregg gewählt. Es 
ehrt mich und macht mich 
stolz, dass ich mit hundert 
prozentiger Zustimmung in 
dieses ehrenvolle Amt ge-

wählt wurde. Ich darf damit einer kompetenten 
und schlagkräftigen Feuerwehr vorstehen.

Zu meiner Person: Ich bin 31 Jahre und kann auf 
meine Frau und meine Tochter zählen. Ich habe 
in den letzten sechs Jahren im Kommando der 
Feuerwehr Steyregg mitgewirkt, zuerst als Lot-
sen- und Nachrichtenkommandant und zuletzt als 
Zugskommandant. Des Weiteren habe ich schon 
sehr viele Aus- und Weiterbildungen gemacht und 
musste mich bei größeren und schwierigen Ein-
sätzen als Einsatzleiter beweisen. Dies ist aber 
nur möglich gewesen, weil wir als Feuerwehr für-
einander einstehen.
Mir persönlich ist es wichtig, die Feuerwehr ge-
meinsam zu führen. Gemeinsam heißt mit mei-
nem Stellvertreter OBI Hintringer Harald, mit dem 
Kommando und mit der gesamten Mannschaft, ob 
Alt oder Jung. Bei uns steht das Thema „Lernen“ 
von Alt und Jung hoch im Kurs. 
Unsere älteren Kameraden können viel aus Er-
fahrung erledigen. Die Jungen sind motiviert die-
se wichtigen Aufgaben zu übernehmen und bilden 
sich daher laufend fort und können so immer wie-
der neue Lehrmeinungen in die Feuerwehr mitein-
bringen. Ich bin mir sicher, dass genau diese Mi-
schung uns als Mannschaft stärkt und uns durch 
schwierige Einsätze bringt.

Ich möchte mich bei meinem Vorgänger Ab-
schnitts- und Feuerwehrkommandant BR Christi-
an Breuer bedanken, dass er uns als Feuerwehr, 
trotz seiner Doppelbelastung, noch die benötig-
te Zeit gegeben hat und uns immer unterstützen 
wird. Wir wollen auch den gemeinsamen Weg mit 
der FF Lachstatt weitergehen und die gemeinsa-
me Ausbildung vertiefen. Damit wir gemeinsam 
für die Einsätze und in weiterer Folge für Sie da 
sein können.
Mit der Wahl hat sich auch Personelles in der Feu-
erwehr verändert und so wurden einige Funktio-
nen neu- bzw. umbesetzt. Das Kommando setzt 
sich wie folgt zusammen:

Kommandant Stellvertreter: OBI Harald Hintringer
Schriftführer: AW Ing. Jürgen Rametsteiner
Kassier: AW Adolf Huemer
Gerätewart: AW Phillip Hametner
Zugs-Kommandant: BI Heinz Hametner
LuN-Kommandantin: BI Kathrin Burger
Gruppenkommandant Branddienst: 
HBM Lukas Lasinger
Gruppenkommandant Technisch:
HBM Dennis Hofer
Jugendbetreuer: HBM Rene Parzer
Atemschutzwart: HBM Harald Reischl, MSc
Bootswart: HBM Dipl. Ing. Wilhelm Schmolmüller

Um auch in Zukunft für uns Steyregger einsatz-
bereit zu sein, werden immer neue Mitglieder ge-
sucht. Hier ist es egal ob du jung oder schon et-
was älter bist, wir haben für jeden den passenden 
Helm parat.

Abschließend darf ich im Namen aller Kameradin-
nen und Kameraden der Steyregger Feuerwehren 
ein schönes und unfallfreies Jahr wünschen.

Feuerwehrkommandant
Rudolf Breuer

Hauptbrandinspektor
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Schulausspeisung Steyregg
Kinderreime wie „Backe, backe Kuchen“ und noch 
viele andere zeigen uns, wie sehr Essen unser 
Leben beeinflusst. 
Wir versuchen, unseren Kindern von klein auf ge-
sunde, wertvolle Kost zu geben und mit Reimen 
und Sprüchen Lebensmittel und deren Zuberei-
tung unseren Kleinen zu vermitteln. 

Während der Entwicklung vom Baby zum Schul-
kind verändern sich allerdings die Grundvoraus-
setzungen. Von Breikost bis zur festen Nahrung, 
von der Krabbelstube in den Kindergarten. Wurde 
früher ausschließlich am eigenen Herd gekocht 
und gegessen, so wird heute viel mehr Nahrung 
außer Haus zu sich genommen.

Um das Essen so hochwertig als möglich, aber 
auch um die Abwicklung zu verbessern, wurde für 
die Schulausspeisung mit September 2018 eine 
zusätzliche Kraft aufgenommen. 
Das Team Petronella Burgstaller & Desislava 
Angelova-Valcheva sind bemüht, das Angebot zu 
verbessern und eine Aufwertung zu bewirken. 

Dies zeigt sich bereits durch die Ergänzung von 
frischen Zuspeisen wie Salate und Desserts. Da-
für wurde ein Kühlschrank sowie benötigtes zu-
sätzliches Geschirr angeschafft und Platzreser-

ven für die Lagerung geschaf-
fen. 

Somit ist der Speiseplan bunter, abwechslungs-
reicher und gesünder!
Zudem wurden die Speisepläne auf einen 10-Wo-
chen Rahmenspeiseplan - angelehnt an die Kri-
terien der Gesunden Küche – angepasst und mit 
Jänner 2019 das erste Mal gestartet. 

Durch das Engagement aller Mitwirkenden ist es 
möglich, Essen auszugeben, das den Kindern 
schmeckt, abwechslungsreich ist und gesund 
hält.

Die Speisepläne sind unter www.steyregg.at im 
Bereich Bildung ersichtlich.

Lirum larum Löffelstiel, 

junge Kinder Essen viel, 

Alte müssen fasten, 

Brot liegt im Kasten, 

Messer liegt daneben, 

Ei was für ein lustig Leben!

Backe, backe Kuchen,

der Bäcker hat gerufen 

Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken und Analysen, die ein um-
fassendes, objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Die Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wis-
senschaft und Öffentlichkeit grundlegende In-
formationen zu den Lebensbedingungen und 
Einkommen von Haushalten in Österreich. Es 
ist dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle 
Informationen über die Lebensbedingungen der 
Menschen in Österreich zur Verfügung stehen. 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. 
Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief informiert und eine von 
Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2019 mit den Haushal-
ten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese Personen kön-
nen sich entsprechend ausweisen. Jeder ausge-
wählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgen-
den Jahren befragt, um auch Veränderungen in 
den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, 
die schon einmal für SILC befragt wurden, kön-
nen in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft 
geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsitua-
tion, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkom-
men sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit be-

stimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft 
der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es 
von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung 
beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befrag-
ten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- 
Euro.
Die Statistik, die aus den in der Befragung ge-
wonnenen Daten erstellt wird, ist ein repräsen-
tatives Abbild der Bevölkerung. Eine befragte 
Person steht darin für Tausend andere Personen 
in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persön-
lichen Angaben unterliegen der absoluten stati-
stischen Geheimhaltung und dem Datenschutz 
gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. 
Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen 
Daten nur für statistische Zwecke verwendet und 
persönliche Daten an keine andere Stelle weiter-
gegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 
Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/71128 8338 
(werktags Mo-Fr 9:00-15:00 Uhr)

E-Mail: 
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 
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Sicher zur Schule

Wo gehe ich am besten über die Straße? Welche 
Stellen auf meinem Schulweg sind besonders ge-
fährlich? Wo steige ich am besten aus und ein? 
Schon für Erwachsene sind solche Fragen oft 
schwer zu beantworten. Für Schulkinder, die die 
Verkehrsregeln noch nicht genau kennen und Ge-
schwindigkeiten und Entfernungen schlecht ab-
schätzen können, ist dies umso schwieriger.
Aus diesem Grund statten das KFV (Kuratorium 
für Verkehrssicherheit) und die AUVA (Allgemei-
ne Unfallversicherungsanstalt) Volksschulen in 
ganz Österreich mit Schulwegplänen aus, die den 
sichersten Weg zur Schule aufzeigen. 

Dieses Projekt wurde auch in 
Steyregg gestartet. 
Dazu wurden Schüler und Eltern befragt, das Un-
fallgeschehen in der Nähe der Schule untersucht 
und die Gefahrenstellen vor Ort eruiert. Aus allen 

gesammelten Informatio-
nen wird in Absprache mit 
der Stadtgemeinde Stey-
regg, den Direktoren, dem 
Elternverein und der Polizei 
ein Plan entwickelt, in dem 
für Kinder und Eltern die si-
chersten Stellen zum Über-
queren der Straße sowie 
Ein- und Ausstiegsstellen 
eingezeichnet sind. 
Problem- und Gefahren-
stellen am Schulweg sind 
ebenfalls markiert, damit 
die Kinder diese künftig 
meiden können. Der Schul-
wegplan sorgt somit für ei-
nen sicheren Weg von und 
zur Schule.

Der Schulwegplan wird nach Fertigstellung und 
Druck im Rahmen eines kleinen Festaktes offizi-
ell an die Volksschule und Kinder übergeben. 

In den Folgejahren erhält die Schule außerdem 
kostenlos, auf Aktualität geprüfte, Nachdrucke 
des Plans, damit auch die nächsten Schülergene-
rationen vom Schulwegplan profitieren.

Ersuchen an unsere Landwirte
Im Frühling beginnt auch für unsere 
Landwirte wieder eine arbeitsreiche 
Zeit – dank Ihnen geschieht die Land-
schaftspflege in vielerlei Hinsicht fast 
„ganz von alleine“, wofür wir Ihnen an 
dieser Stelle ein herzliches DANKE 
sagen möchten.

Trotzdem möchten wir unsere Land-
wirte ersuchen, besonders bei den 
Feldarbeiten darauf zu achten, Ver-
schmutzungen der Straßen durch 
Erde, Schlamm, oä. bestmöglich zu 
vermeiden, bzw. diese unverzüg-
lich zu reinigen. 

Verschmutzte Fahrbahnen führen 
nicht nur zu schmutzigen KFZ ande-
rer Verkehrsteilnehmer, sondern stel-
len auch eine erhebliche Gefährdung 
(vor allem für Zweiradfahrer) dar.
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„Wie fit bist du?“ – VS Steyregg macht mit bei
sportmotorischer Testung des Sportlandes OÖ
„Wie fit bist du?“ will das Sportland Oberö-
sterreich wissen und bietet im Rahmen des 
gleichnamigen Projekts sportmotorische Te-
stungen für Volksschüler an. 

Das Interesse der Schulen, dabei zu sein, ist sehr 
groß.  Die Volksschule Steyregg ist eine von rund 
250 oö. Volksschulen, die bei dem Projekt mitma-
chen. Die Schüler der 2. und 3. Klassen absol-
vierten kürzlich im Turnsaal 8 Teststationen. 

Unter der Anleitung eines Teams des Sportlandes 
OÖ durften die Kinder ihre Kraft, Schnelligkeit, 
Ausdauer, Koordination und Beweglichkeit unter 
Beweis stellen. 

Die Kinder zeigten großen Einsatz und hatten viel 
Spaß an diesem Bewegungsvormittag. Zum Ab-
schluss erhielten alle Kinder eine kindgerechte 
Urkunde mit den Testergebnissen und ein Spring-
seil als Geschenk. 

Ihre Lehrer und Eltern bekamen eine detaillier-
te Auswertung sowie eine Informationsbroschü-
re mit vielen praktischen Tipps und Übungsvor-
schlägen, um mehr Sport und Bewegung in den 
Alltag einzubauen. Im kommenden Jahr werden 
die Kinder der 3. Klasse erneut getestet. So kann 
beurteilt werden, ob sich die Fitness der Kinder 
verbessert hat.

Sport und Bewegung sind wichtig für eine ganz-
heitliche Entwicklung der Kinder. 

Die sportmotorische Testung soll dazu beitragen 
Kinder zu motivieren sich mehr zu bewegen, und 
auch ihre Eltern und Lehrkräfte für die Wichtigkeit 
von Bewegung in Schule und Alltag sensibilisie-
ren. Sport und Bewegung muss wieder zu einem 
fixen Bestandteil der Freizeitgestaltung werden. 

Es lohnt sich dafür die Angebote der örtlichen 
Vereine zu nutzen. Und zu guter Letzt wäre es 
wünschenswert, wenn die Eltern als gutes Vorbild 
vorangehen!

 

VS Steyregg, 2019 

 

VS Steyregg, 2019 

 

VS Steyregg, 2019 

 

VS Steyregg, 2019 

 

VS Steyregg, 2019 
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NMS-Projektwoche 4. Klassen 
11. – 15. Februar 2019

English in Action bietet Projektwochen in Schulen 
an. Alle Lehrkräfte sind englische Muttersprach-
ler und verfügen über international anerkannte 
Lehrqualif ikationen. Sie reisen direkt aus Groß-
britannien an, sind also in der Lage, über zeitna-
he und relevante Ereignisse aus dem Alltag und 
der Kultur Großbritanniens zu berichten. Durch 
die Kommunikation mit einem Muttersprachler 
wird Sprache lebendig.

Eine Woche kann viel bewirken, nicht nur im Hin-
blick auf das Gelernte, sondern auch hinsichtlich 
der Plattform, die für zukünftiges Lernen geschaf-
fen wird. Die Woche fördert nicht nur das Selbst-
vertrauen, sondern trägt auch zu einer positiven 
Einstellung zum Sprachenlernen bei – eine un-
vergessliche Erfahrung, die noch lange nach der 
Projektwoche Wirkung zeigt.

“Our „English in Action“ week was really 
great, because we could improve our Eng-
lish. It was also great to speak English all 
the time. The games with Tess were really 
funny. It was also interesting to hear the dif-
ference between British and Irish English. I 
would like to repeat this week.“ 

 Michael, 14

“Most of the time we talked about our inte-
rests or talked in small groups. At the end of 
the week, each class presented a show. The 
topic was environmental protection and cli-
mate change. I would definitely recommend 
the English in Action - project, because you 
can learn a lot and the week was fun.”

Ramona, 13 

“English in Action was great. We had a lot 
of fun together, played games and laughed 

together. Our native speakers, Tess and Micheal, 
were really nice to us. Thank you Tess and Mi-
cheal!!“

Sophie, 13

“English in Action helped me to improve my Eng-
lish and speak more fluently without stuttering. 
It was interesting because the native speakers 
came from different countries, so we could hear 
different accents. The show and the presentati-
ons took away my fear of speaking English in front 
of many people and that was one thing I have al-
ways been scared of. Thank you for making this 
possible!“

Sarah, 14         
		

source: http://www.englishinaction.at /6.3.2019

Der plötzliche Herztod gilt in der westlichen Welt 
als dritthäufigste Todesursache. In Österreich 
erleiden jährlich 12.000 Menschen einen Herz-
Kreislauf-Stillstand. Bei sofortigen Rettungsmaß-
nahmen könnten 1.000 Menschen mehr gerettet 
werden. 

Rettungsdienst kommt nach 8-11 Minuten 
- das Gehirn stirbt nach 3-5 Minuten

Wenn sofort mit einer Herzdruckmassage begon-
nen wird, verdreifacht sich die Überlebensrate.

Wiederbelebung als Kulturfertigkeit 
bereits im Kindesalter 

Wenn die Kompetenz der Wiederbelebung als 
Kulturfertigkeit bereits im Kindesalter lebenslang 
verankert wird, könnte die Wiederbelebungsra-
te signifikant verbessert werden. Es ist wissen-
schaftlich mittlerweile belegt, dass Kinder vor der 
Pubertät geringere Hemmungen gegenüber der 
Anwendung von Erster Hilfe aufweisen. 

Darum starten nun Workshops an Schulen in 
Oberösterreich – auch in Steyregg!
Alle Schülerinnen und Schüler der 1. 2. Und 3. 
Klassen nahmen an einer 2-stündigen Unterwei-
sung zum Thema „Stabile Seitenlagerung bei 
Bewusstlosigkeit“ und „Herzdruckmassage bei 
Atem-Kreislaufstillsand“ teil. 
Die 4. Klassen werden sich im 16-stündigen Er-
ste-Hilfe-Kurs noch intensiver mit dem Thema 
auseinandersetzen.

Kids save lives
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Drei Lehrerinnen und ein Lehrer der IMS Steyregg durften am 14. März eine besondere Auszeichnung 
durch die Verleihung des Berufstitels Schulrat bzw. Schulrätin entgegennehmen. Das entsprechende 
vom Bundespräsidenten unterschriebene Dekret wurde in feierlichem Rahmen durch Landeshauptmann 
Mag. Thomas Stelzer überreicht. 

4 neue Schulräte an der Informatikmittelschule Steyregg

von links nach rechts: Gottfried Gusenleitner, Hans Würzburger, Eva Maria Quas, Ingrid Feitzinger, Barbara Manzenreiter

Wildsau Dirtrun 2019
Bei Österreichs dreckigstem Hindernislauf am 
25.5.2019 im Lachstatthof können alle, die auf 
der Suche nach einer Herausforderung sind, 
auf 5,10 oder 20km ihren inneren Schweinehund 
überwinden und so richtig die Wildsau rauslas-
sen. Ein Teambewerb bietet jenen, die diese ein-
malige Erfahrung nicht alleine machen wollen, die 
Möglichkeit, die Challenge mit ihren Freunden zu 
wagen und sich gemeinsam im Gatsch zu wälzen. 
Denn: wer sauber ist, war nicht dabei!“

www.wild-sau.com

Kinderferienaktion 2019
Gesucht werden Privatpersonen, Firmen etc., die sich heuer an der Steyregger Kinderferienaktion ak-
tiv beteiligen möchten.  Bitte bei Interesse bis spätestens Freitag, 10. Mai 2019 bei Frau Krennmayr, 
Stadtamt Steyregg telefonisch unter 0732 640155-64 melden oder senden Sie uns einfach ein E-Mail an 
margot.krennmayr@steyregg.at
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Abrechnungssystem für die E-Ladestationen

Umwelt- und Naturschutz sind der Stadtgemeinde 
Steyregg schon seit vielen Jahren wichtig – dies 
zeigt sich in den zahlreichen größeren und klei-
neren Schritten, die in der Vergangenheit bereits 
gesetzt wurden. 
Ein erneuter Schritt, der auch im Sinne der Fair-
ness ist, wurde vom Steyregger Gemeinderat am 

14. Februar mit der Ein-
richtung eines Abrech-
nungssystems für unsere 
E-Ladeinfrastruktur be-
schlossen. 
Dies bedeutet, dass je-
der Elektrofahrzeugbe-
sitzer seine benötigte 
Energie (Strom) an den 
Ladepunkten in Steyregg 
beziehen kann und die 
geladene Menge Energie 
leistungsbasiert abge-
rechnet wird. Dabei kann 
der Ladevorgang entwe-
der via QR-Code (dazu 
wird eine Kreditkarte 
oder Paypal benötigt) 
gestartet werden, oder 
man ist Besitzer eines 
Ladestromvertrages mit 
der Fa. ELLA oder der 
E lek t roMob i l i t ä t sC lub -
Ladekarte. Dadurch wird 
ein barrierefreier und un-
komplizierter Zugang ge-
währleistet.

Die E-Ladestationen in Steyregg findet man vor 
dem Schulzentrum in der Kirchengasse, beim 
Gasthaus Daxleitner, gegenüber des Kindergar-
tens in Plesching und beim Stadtgarten in der 
Nähe des Kindergartens Steyregg.

Kostenlos testen – MühlFerdl FIT
Haben Sie schon einmal ein Elektroauto probiert? 

Wenn Sie noch nie mit einem E-Auto gefahren 
sind bzw. mal kurzfristig ein Auto brauchen gibt 
es jetzt von der Gemeinde und MühlFerdl E-Car-
sharing ein ganz besonderes Angebot: MühlFerdl 
FIT – das Ferdl-Interessenten-Ticket!
Damit können Sie sich einmalig den Steyregger 
MühlFerdl (Renault Zoe) kostenlos für drei Stun-
den ausborgen!

Und so einfach geht´s:
 
•	 Melden Sie sich mind. 2 

Tage vor der geplanten 
Fahrt telefonisch am Ge-
meindeamt bei Bernhard 
Matschl (0676/488 0807) 
zur Terminvereinbarung

•	 Buchung und kurze Fahr-
zeugeinschulung erfolgt 
durch die Gemeinde vor Ort

•	 Alles was Sie dafür brau-
chen ist ein gültiger Führer-
schein

Und schon können Sie 
den MühlFerdl nutzen!
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„Wer einen Garten gestaltet,  
entwirft ein Wunschbild der Welt!“

kostenfrei

Wo
Mauthausener Straße 17

4221 Steyregg
(neben „Die Röster“)

Gemeinschaftsbeet
Infrastruktur vorhanden

Kontakt
Wolfgang Köppl 0664/2115094 
Hattmannsdorfer Iris 0732/640155 - 68 
iris.hattmannsdorfer@steyregg.at

Mach mit beim Gemeinschaftsgarten  

KernGartl 
gemeinsames Garteln erleben, Ernten, Feiern...

Naturerlebnis für die ganze Familie
eine Freude für Jung & Alt

„Wer einen Garten gestaltet,  
entwirft ein Wunschbild der Welt!“

kostenfrei

Wo
Mauthausener Straße 17

4221 Steyregg
(neben „Die Röster“)

Gemeinschaftsbeet
Infrastruktur vorhanden

Kontakt
Wolfgang Köppl 0664/2115094 
Hattmannsdorfer Iris 0732/640155 - 68 
iris.hattmannsdorf@steyregg.at

Mach mit beim Gemeinschaftsgarten  

KernGartl 
gemeinsames Garteln erleben, Ernten, Feiern...

Naturerlebnis für die ganze Familie
eine Freude für Jung & Alt

Herzen zu verschenken
Backen und verzieren von Herzen 
für den Muttertag

Samstag, 11. Mai 2019, 9:00 bis 11:30Uhr
Schullehrküche, Schulzentrum Steyregg, 
Treffpunkt: Eingang VS Steyregg

Thema:
Wir stechen Lebkuchenherzen und Mürbteigher-
zen aus, backen und verzieren und beschriften 
sie mit verschiedenen Zutaten.

Zielgruppe:
Vater & Kind/er, Oma/Opa & Enkerl, große Ge-
schwister & kleine Geschwister

Kosten:
Kursbeitrag € 10,00 
(pro Paar + € 5,- f. jedes weitere Familienmitglied)

Die Lebensmittelkosten werden von der Gesun-
den Gemeinde übernommen.
Teilnehmer:
Max.24 Personen

Mitzubringen:
Eine Schürze und 
1 bis 2 Vorratsdosen zum Transport der Herzen. 

Referentin: 
Dipl.-Päd. Ing. Martina Hinterreiter
Lehrerin in der Landwirtschaftlichen 

Fachschule Mistelbach
Derzeit in Karenz, Mutter von 2 Kindern

Anmeldung:
Stadtamt Steyregg, Iris Hattmannsdorfer, 
Gesunde Gemeinde, 
iris.hattmannsdorfer@steyregg.at, 
Tel. 0732/640155-68
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STADTfrauen.LANDliebe.LebensFLUSS.

Die Gesunde Gemeinde Steyregg setzt auf Frau-
engesundheit. In den nächsten drei Jahren findet 
die Zielgruppe Mütter & Berufstätige verstärkt un-
sere Aufmerksamkeit.

Immer noch sieht der Alltag von Frauen anders 
als der von Männern aus. Das zeigt sich insbe-
sondere bei der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf, einer Frage, die für die meisten Frauen le-
bensbestimmend ist. 

Frauen sagen immer wieder, wie wichtig es ihnen 
ist, sich sowohl gut um Kinder und Partnerschaft 
wie um den Job kümmern zu können. Und das 
gilt mehr und mehr auch für Männer. Von daher 
bekunden junge Eltern, sich alle anfallenden Auf-
gaben partnerschaftlich teilen zu wollen. 

Doch Wunsch und Wirklichkeit klaffen hier nach 
wie vor auseinander. Denn wenn ein Paar ein 
Kind bekommt, hat das oft zur Folge, dass die 
Mutter beruflich zurücksteckt. Sie und nicht der 
Vater geht in Elternzeit und arbeitet nach der Ba-
bypause nur Teilzeit. Das liegt meist daran, dass 
ihr Partner mehr verdient oder dass sie keinen 
geeigneten Betreuungsplatz findet. Das heißt, 

die Entscheidung hängt 
von äußeren Faktoren und 
nicht von den eigenen Vor-
stellungen ab. Frauen ha-
ben oftmals nicht die freie Wahl.
Und wenn Frauen den Anspruch erheben, auch 
mit Kind ihre Karriere weiter zu verfolgen, werden 
sie von ihren Arbeitgebern oft ausgebremst. 
Deshalb sind es nach wie vor die Frauen, die den 
Hauptanteil der Kindererziehung und Hausarbeit 
tragen. Ebenso sind es die Frauen, die die Aufga-
be übernehmen, bedürftige Angehörige zu pfle-
gen. Kaum haben sie ihre Kinder großgezogen, 
beanspruchen Eltern oder Schwiegereltern ihre 
Unterstützung. 
Frauen erziehen ihre Kinder, sie pflegen Ange-
hörige, sie stehen im Beruf ihre Frau. Das heißt, 
sie erfüllen eine Vielzahl von Aufgaben, die für 
ihre Familien und für die gesamte Gesellschaft 
von großer Bedeutung sind. Doch ihr Umfeld, 
doch die Gesellschaft lohnt es ihnen nicht. Ihre 
Leistungen für die Familie finden nur wenig Aner-
kennung und ihre familienbedingten Auszeiten im 
Beruf bezahlen sie mit geringerem Verdienst, ge-
ringeren Aufstiegschancen und geringerer Rente.
Die Frage der Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie wird heute in der Öffentlichkeit breit diskutiert. 
Das liegt daran, dass Frauen ihre Doppelbela-
stung anprangerten und mehr Unterstützung ein-
forderten. Aber es liegt auch daran, dass zuneh-
mend junge Väter mehr Zeit für ihre Kinder haben 
möchten und deshalb ebenfalls den Anspruch 
stellen, Kind und Karriere unter einen Hut zu be-
kommen. Und nicht zuletzt liegt es daran, dass 
unsere Gesellschaft die weiblichen Arbeitskräfte 
braucht.

Was kann die Gesunde Gemeinde tun? Wir schaf-
fen Angebote die es ermöglichen, „Auszeiten“ zu 
nehmen. Förderungsmaßnahmen für eine stabile 
Gesundheit, Kochkurse für Papa & Kind, Bewe-
gung und Spaß für ganzheitliches Wohlfühlen. 

Begleiten Sie uns auf diesem Weg!

STADTBILDUNG.ARBEITSLAND.AUSBILDUNGSFLUSS.
Wussten Sie schon, dass...

Sie auf unserer Homepage die laufenden Aktivitä-
ten der Agenda21 finden können?

www.steyregg.at /projekte#agenda-21-projektwerkstatt

Bepflanzung 
Stadtgarten-Hochbeet

Am Freitag, den 12.4.2019 um 
15:00 Uhr sind alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich eingeladen 
,das 16m lange Hochbeet im 
Stadtgarten frühlingstauglich zu 
gestalten.
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Die OÖ Gebietskrankenkasse bie-
tet in Steyregg ab Jänner 2019 ein 
„mobiles Kundenservice“ an.

Haben Sie Fragen rund um Versicherungsschutz, 
Mutterschaftsleistungen oder Krankengeld?

Die mobilen Kundenbetreuer beraten Sie gerne 

jeden 1. und 3. Montag im Monat (außer August) 
jeweils von 9:00 bis 10:00 Uhr. 

Sollte einer dieser Tage ein Feiertag sein, dann 
entfällt der Beratungstag und wird nicht verscho-
ben.

Wo? Im Stadtamt Steyregg, 
Weissenwolffstr. 3, 1. Stock, 

„Kleiner Sitzungssaal“

Eltern- und Mutterberatung 
Die Eltern-Mutterberatung Steyregg findet 
jeweils am 1. Donnerstag im Monat, 13:30-
15:00 Uhr, im Sozialzentrum II, Kirchengasse 
4b, 4221 Steyregg, statt!

Wir sind für Sie da bei Fragen 

•	 zum Stillen, zur Ernährung Ihres Babys, Ein-
führung der Beikost

•	 zum Babyschlaf
•	 zur Gesundheit und Entwicklung Ihres Babys, 

Kleinkindes 
•	 Messen, Wiegen 
•	 Impfberatung und Impfungen
•	 zur Förderung und Erziehung

Es stehen Ihnen Frau Schöndorfer als Sozialar-
beiterin der Kinder- und Jugendhilfe und Frau Dr. 
Vockenhuber als Eltern-Mutterberatungsärztin 
zur Verfügung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

OÖGKK in Steyregg

Neue Altholz-Recycling-Verordnung
Aufgrund der Altholz-Recycling-VO ist eine Tren-
nung in den ASZ notwendig.

Unterschieden wird zwischen 
•	 Altholz, welches stofflich wiederverwertet 

werden kann und
•	 Altholz, welches aufgrund von Schadstoffen 

nur mehr thermisch verwertet werden kann.

In allen ASZ stehen daher ab 1. Februar 2019 
unterschiedliche Abrollcontainer für Altholz zur 
Verfügung. 

Durch  entsprechende Tafeln  soll die richtige Zu-
ordnung für die Bürger*innen erleichtert werden.

Altholz

Möbel (Innenbereich) Parkettböden LeimholzPalettenunbehandeltes Holz

SchalungsholzOSB-PlattenSpanplatten
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Laminatboden

Paletten verunreinigt

ASZ Öffnungszeiten ab 1. April
Ab 1. April 2019 hat das Altstoffsammelzentrum in Steyregg neue Öffnungszeiten:
 
				    Mo: 	 8-12 Uhr
				    Fr: 	 8-12 Uhr und 13-18 Uhr
				    Sa: 	 8-12 Uhr
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Diese Dinge gehören nicht in 
den Abfluss oder die Toilette

Nicht alles, was flüssig ist oder ins Badezimmer 
gehört, darf automatisch auch die Toilette hinun-
tergespült oder ins Waschbecken gekippt werden. 

Zum einen können Öle, Damenbinden und Co. 
ganz schnell den Abfluss verstopfen. Zum ande-
ren enthalten einige Produkte aber auch Schad-
stoffe, die man nicht mehr aus dem Wasser fil-
tern kann. Diese Stoffe können in Bächen oder 
Flüssen landen, und enden im schlimmsten Fall 
in unserem Trinkwasser. 

Was daher auf keinen Fall in die Toilette lan-
den sollte, erfahren Sie hier.

Hygieneartikel
Feuchttücher, Tampons, Windeln sowie alle an-
deren Hygieneartikel haben nichts im Abwasser 
verloren. Sie zersetzen sich nicht im Wasser und 
verstopfen mit ihren Fasern die Rohre.

Medikamente
Im Abwasser lösen sich die Medikamente in ihre 
Bestandteile auf. Die Wirkstoffe können von den 
Kläranlagen aber nicht aus dem Wasser gefiltert 
werden. Sie gelangen daher über das Grundwas-
ser wieder in unser Trinkwasser. So belasten sie 
nicht nur die Umwelt, sondern auch unsere Ge-
sundheit.

Zigarettenkippen
Klärwerke können nur einen Bruchteil der vielen 
chemischen Substanzen und Giftstoffe von Ziga-
retten herausfiltern. Der Rest landet in Gewäs-
sern und Grundwasser. Die Rückstände sind für 
uns ungesund, für Fische sind sie oft sogar töd-
lich. Zigarettenkippen müssen mit dem Restmüll 
entsorgt werden.

Katzenstreu
Auch Katzen- oder Nagereinstreu gehört nicht 
in den Abfluss. Das Streu verklumpt schnell und 
verstopft leicht die Rohre. Wer also keine Lust 
auf die Reparatur einer verstopften Toilette hat, 
nimmt am besten Abstand von dieser Idee.

Essensreste
Reste von Nahrungsmitteln müssen über die Bio-
tonne entsorgt werden. Sie verstopfen unsere Ab-
flüsse noch im Haus und können so hohe Kosten 
verursachen. Speisereste, die ins Klo geschüttet 
werden, erhöhen zudem den schädlichen Nähr-
stoffgehalt des Abwassers und sorgen für einen 
größeren Aufwand bei der Abwasserreinigung.
Kein Mythos, sondern eine Tatsache ist auch, 
dass Essensreste, die im Abwasser landen, 
Ratten anlocken. Nicht in die Biotonne, sondern 
in den Hausmüll gehören Frittierfett und Speiseöl.

Chemikalien, Lacke, Dünger & Putzmittel
Sollte sich von selbst verstehen: Chemikalien-
reste, Lacke, Farben und Dünger dürfen nicht 
in den Abfluss. Je nach Kennzeichnung müssen 
diese Stoffe mit dem Sondermüll oder beim Recy-
clinghof entsorgt werden. Auch Reinigungsmittel 
wie chemische Rohrreiniger, Desinfektionsmittel, 
Toilettenbecken- und Spülkastensteine sind eine 
Belastung für Klärwerke und Gewässer.

Unser Tipp: Wenn biologisch abbaubare Produk-
te verwendet werden, kann die Belastung durch 
Schadstoffe aus Putzmitteln gering gehalten wer-
den. 
Übrigens sollte kein Putzwasser in einen Gully! 
Meist nimmt das Wasser, das in die Gullys ge-
langt, nicht den Umweg über die Kläranlage. Die 
Giftstoffe erreichen so ungefiltert unsere Gewäs-
ser.
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Steyregg ist eine Stadt: 
Wir sind viele! Gemeinsam können wir 
etwas erreichen. Nutzen wir die vorhan-
dene Infrastruktur und das Know-how der 
SteyreggerInnen, machen wir unsere Stadt 
noch lebenswerter! Die Nähe zur Stadt 
Linz können wir besser nutzen, statt als 
Nachteil zu sehen.

Steyregg ist am Land: 
Wer unseren Stadtkern Richtung Holzwin-
den, Lachstatt, Pfenningberg oder Pulgarn 
verlässt, kommt innerhalb kürzester Zeit in 
den Genuss der wunderbaren Landschaft 
des unteren Mühlviertels. Ein Erholungs-
raum für alle BürgerInnen, auf den wir 
stolz sein können.

Steyregg liegt an einem Fluss: 
Die Donau führt nicht nur Unmengen an 
Wasser, sondern auch viele Radtouristen 
an Steyregg vorbei. Durch ein attraktives 
Angebot können wir auch den Tourismus 
ankurbeln. Gleichzeitig dienen die Donau-
Auen als Naturraum und Erholungsgebiet 
für alle SteyreggerInnen.
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News von der Stadtkapelle - 
„Abbey Road“ in Steyregg

Für die „Musi-Beetle-Challenge“, die am Sams-
tag, den 23. Februar bei uns in Steyregg über die 
Bühne ging, ließen wir uns als Musikverein etwas 
ganz Besonderes einfallen: 
Die wohl bekannteste Beatle-Szene des 11. 
Beatle-Albums „Abbey Road“ aus dem Jahr 1969 
war der Höhepunkt unserer Übernahme! Vier 
Musiker, sozusagen die „Steyregger Pilzköpfe“ 
stellten die bekannte Coverszene direkt vor dem 
Beetle nach....

Als Faschingsnarren übernahmen wir im Beisein 
einiger SteyreggerInnen das Beetle-Cabrio vom 
Musikverein Engerwitzdorf. Im Anschluss ließen 
wir das vorletzte Faschingswochenende im Mu-
sikheim noch ausklingen bei Speis und Trank. 
Danke an alle SteyreggerInnen, die uns unter-
stützt haben an diesem Tag. 

Fotos vom lustigen Treiben sind auf unserer NEU-
EN Homepage stadtkapelle-steyregg.at zu finden 
- unter der Rubrik „Galerie“ „Fotos“ - Übernahme 
des VW Beetle. 
Weiteres hat uns Anna Brungraber im letzten Jahr 
registerweise in Szene gesetzt - diese Fotos sind 
unter der Rubrik „Über uns“ „Register“ zu finden. 
Danke dafür, liebe Anni!

Bei den Beetle-Übernahmen ist immer ein 
professionelles Team von „Was tuat si“ da-
bei,  unter anderem gibt es auch noch Fo-
tos und Videos auf https://www.was-tuat-
si.at / i tem/2431-abbey-road- in-steyregg.
html.
Ein Event folgt dem anderen und so gab 
es schon am 1. März die nächste Beetle-
Übernahme beim Musikverein Pöstling-
berg-Lichtenberg. Der Musi-Beetle wurde 
zum Schneewittchen und den (mehr als) 
7 Zwergen hinter den sieben Bergen ge-
bracht. 
Wir, die MusikerInnen der Stadtkapelle 
Steyregg wurden bei der Grottenbahn von 
den Zwergen herzlich empfangen und bei 
Speis und Trank im Turm (Musikheim des 
Vereins Pöstlingberg-Lichtenberg verga-
ßen wir schon fast, dass wir in unsere Frei-

tagsprobe flitzen mussten.

Der Beetle ist übrigens im Rahmen des Bezirks-
musikfestes in Bad Leonfelden beim großen Ge-
nussfest-Frühschoppen am Sonntag, den 23. Juni 
2019 zu gewinnen – es ist keine Anwesenheits-
pflicht - der/die glückliche GewinnerIn wird per 
Telefon benachrichtigt. 
Lose gibt es um € 10,-  bei Anita Rammer-Kögl 
bis Ende Mai 2019 zu erwerben.

Die Stadtkapelle Steyregg wünscht allen 
SteyreggerInnen einen bunten Frühlingsbeginn.

Radhauptroute
Im letzten Abschnitt der Radhauptrou-
ten-Baustelle zwischen Kreisverkehr 
und Ortsausfahrt kann es für den Ver-
kehr wieder vermehrt zu Verzögerungen 
kommen. Es stehen weitere Leitungs-
verlegungen, Fräs- und Asphaltierungs-
arbeiten an. Dieser Abschnitt der Rad-
hauptroute in Steyregg wird voraus-
sichtlich im Sommer 2019 fertiggestellt.

s t a d t g e m e i n d e
amtsblat t
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Schachjugend-
Landesmeisterschaft 2019

Im Jänner 2019 
fand in Wartberg/
Aist die diesjährige 
Jugendlandesmei -
sterschaft im Tur-
nierschach statt.
Durch die erfolgrei-
che Jugendarbeit 
der letzten Jahre 
konnte der Schach-
verein Steyregg 
diesmal gleich vier 
Starter in das Tur-
nier schicken und 
diese schlugen sich 
sensationell.

Bei den Jüngsten (Kategorie U8) war Edi Raber 
Titelverteidiger und, da er gleichzeitig auch in der 
aktuellen Eloliste die Nr.1 von Österreich ist, der 
große Gejagte.

Edi konnte gut mit seiner Favoritenrolle umgehen 
und spielte in souveräner Manier seine Partien 
um am Ende seinen Titel aus dem Vorjahr vertei-
digen zu können. Somit ist Edi Raber mit seinen 7 
Jahren bereits jetzt 2-facher Turnierschach-Lan-
desmeister!!!

Sein älterer Bruder Uli musste diesmal bei den 
U10 antreten. Auch er konnte ein sehr gutes Tur-
nier spielen und belegte am Ende mit 4 Punkten 
aus 5 Runden den 3.Platz.

Save the Date

Stadtfest 
„Historisches Steyregg“
Samstag, 7. September 2019 ab 10h

Daniel Fetz 
holt WM Gold in Argentinien
Wakeboardlegende Daniel Fetz holt sich Gold 
in der Ü30-Klasse bei der Cable-Wakeboard-
Weltmeisterschaft in Argentinien.

Seit der ersten WM 
dieser Sportart, die 
2001 in Deutschland 
stattfand, träumt  er 
schon von diesem 
Ziel und nun konn-
te er nach 2 Vize-
weltmeister- und 2 
Europmameister t itel 
endlich Gold bei den 
„Masters“ (30+) ge-
winnen. 

„Ich habe mich diesmal noch besser vorbereitet 
als bei der letzen WM in Mexiko“, berichtet Fetz, 
der seit 10 Jahren eine Wakeboardschule in Stey-

regg betreibt. 
Mit einer speziellen Atemtechnik und Eisbädern 
zur Stärkung der inneren Kräfte und durch Trai-
ning am Lift trotz frostigen Temperaturen konn-
te „Fetzy“ in Form bleiben und beim Wettkampf 
überzeugen. 
Zweiter wurde der Engländer Dan Nott, der dritte 
Platz ging an den Franzosen Roman Styczen.
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Heimatverein Jahreshauptversammlung
Der Heimatverein Steyregg zählt mittlerweile 116 
Mitglieder. So konnte Obm. Hans Hametner  zur 
Hauptversammlung eine große Zahl an Teilneh-
mer und Gäste begrüßen.
In seinen Grußworten würdigte Bgm. Mag. Hans 
Würzburger die fruchtbringende Zusammenarbeit 
im Team des Heimatvereins, unter dem Motto 
„aus der Vergangenheit lernen, in der Gegen-
wart leben, für die Zukunft gestalten“ durch 
die für Steyregg erfreulich viel Arbeit geschieht.  

Hans Hametner  erinnerte in seinem Jahres-
bericht  an die sehenswerte Ausstellung „Vom 
Schein zum Schein – unsere Heimat auf Notgeld“, 
die Ergebnisse der Untersuchungen des ehem. 
Frauenklosters, einer Führung zur  Römerstadt 
und der Burg Wels, wo heuer die Ausstellung zu 
Kaiser Maximilian läuft.  Das Spiel der Bad Zeller 
mit dem Thema „die Hexenmacher – eine Fami-
lienausrottung“ wurde besucht. Dieses Stück ist 
für Steyregg interessant, da diese  sogenannte  
„Wagenlehnerin“ als Hexe herumgeistert.  
Univ. Prof. Roman Sandgruber  referierte zum 
Thema: „1918 - vor genau 100 Jahren“ über das 
Ende des 1. Weltkriegs und den Untergang der 
Monarchie. Im Dezember gab es die  Ausstellung 
zum Titel: „Alte und neue Advents- und Weih-
nachtsbräuche“. Auch am Weihnachtsmarkt war 
die Jugend mit einem eigenen Stand vertreten.

Der Verein beschäftigt sich das ganze Jahr über 
mit der Errichtung des Steingartens an der Süd-
seite der Stadtmauer. Nun wird dieser Garten 

Wirklichkeit.  Es wird entlang der Mauer ein Weg 
geschaffen, der den Lauf der Donau symbolisiert 
und zur Mauer hin werden diverse Granitfindlinge 
präsentiert. Der chönste, nämlich der zur Zeit vor 
dem Stadtsaal liegende „Donau-Kunst-Stein“, soll 
im Steingarten  als Mitte in Form eines Spring-
brunnens eine besondere Attraktion bilden. Diese 
Arbeiten sollen spätestens bis etwa Juni 2019 ab-
geschlossen sein.

Im Anschluss spannte Mag.DDr Kurt Lettner in 
seinem Vortrag einen weiten Bogen um “Volks-
medizin und Aberglauben“. Faszinierende Aus-
führungen über Dämonenglauben, Hexenkreuz 
hinterm Rücken, Warzen verdingen, Krenschei-
ben gegen Fieber – all das war und ist Volksme-
dizin.
Das aus dem Vorjahr bereits bekannte Ensemble 
„Wall – Gstöttenmayr“ rundete die gelungene Ver-
sammlung mit passender klassischer Musik ab.

WAHLSERVICE ZUR EUROPAWAHL 2019
Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert  
das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger 
bei der bevorstehenden EU-Wahl optimal unterstützen. Deshalb 
werden wir Ihnen Anfang Mai eine „Amtliche Wahlinformation – 
Europawahl 2019“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, 
die anlässlich der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt 
wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet, einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert sowie einen 
Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei der Wahl selbst (für 
das Wählerverzeichnis). Doch was ist mit all dem zu tun? Zur Wahl 
am 26. Mai im Wahllokal bringen Sie den personalisierten Abschnitt 
und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. Damit erleichtern Sie 
die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wählerverzeichnis 
suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen kön-
nen, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die 
Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amt-
lichen Wahlinformation“, weil dieses personalisiert ist. Nun drei 
Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der 
beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksen-
dekuvert oder elektronisch im Internet.  

Mit dem personalisierten Code auf unserer Wählerverständigungs-
karte in der „Amtlichen Wahlinformation“ können Sie rund um die 
Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen. Die 
Wahlinformation wird voraussichtlich zwischen 07. und 10. Mai 
2019 bei den Bürgern einlangen. Es kann vorkommen, dass diese 
Wahlinformationen haushaltsweise unterschiedlich zugestellt 
werden.

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzei-
tig! Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! Der 
letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist 
der 22. Mai. Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist 
mittels eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene 
Zustelladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 26. Mai 2019, 17 
Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie haben 
weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag bei jedem 
geöffneten Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahlbehörde 
abzugeben. Sollte die Wahlkarte für Familienangehörige oder Personen im 
selben Haushalt persönlich abgeholt werden, ersuchen wir Sie um Vorlegung 
einer Vollmacht.

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen Wahlinformation“ 
dienen lediglich der 

 
automatisiertenund raschen Verarbeitung bei der 

Wahlkartenantragstellung sowie bei der Wahldurchführung.

Verwenden Sie bitte für die 
Wahlkartenanträge diese 
amtlichen Wahlinformation!
Sie erleichtern uns wesentlich 
die Arbeit!
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Wildrettung zur Mähzeit
Gemeinsam schüt-
zen Jäger und 
Landwirte den 
Wildnachwuchs 

Der Mai ist der Ge-
burtsmonat vieler 
heimischer Wildtiere, 
der Feldhasen, Fasa-
ne, Rebhühner oder 

Rehe. Wenn die Setzzeit, die Zeit der Geburt, be-
ginnt, suchen sich die Muttertiere ruhige Plätze, 
u.a. in den Wiesen. Das hohe Gras soll den Jung-
tieren ausreichend Schutz bieten und verhindern, 
dass Füchse oder andere natürliche Feinde den 
Nachwuchs entdecken. Doch die wohl größte Ge-
fahr für die Jungtiere in den Wiesen stellen die 
Mähwerke der Landwirte dar. 

Achtung, Jungtiere im Gras

In Grünlandgebieten ist im Mai die Zeit des ersten 
Schnittes auf den nun saftigen Wiesen. Genau 
dann, wenn die Rehgeißen ihre Jungen ins hohe 
Gras „gesetzt“ haben. „Das Muttertier begibt sich 
dann alleine auf Nahrungssuche und lässt ihren 

Nachwuchs geschützt im Gras. Bei Lärm oder 
Gefahr fliehen die jungen Tiere jedoch nicht, son-
dern drücken sich tiefer in den Boden. Dies ist der 
natürliche Drückinstinkt“, so Wildbiologe Christo-
pher Böck. Eine gute Zusammenarbeit der heimi-
schen Landwirte mit den regionalen Jägern sowie 
innovative Maßnahmen retten zahlreichen Wild-
tiernachwuchs wie Rehkitze, aber auch Feldha-
sen, Kiebitze oder Feldlerchen vor dem Mähtod. 

Gezielte Projekte zur Kitzrettung 

Seit Jahren engagiert sich die OÖ Jägerschaft 
gemeinsam mit den Landwirten für den Schutz 
der jungen Wildtiere. Mit gezielten Maßnahmen 
vor und auch während der Mahd können zahlrei-
che Jungtiere gerettet werden. Eingesetzt werden 
unter anderem an Stangen flatternde Kunststoff-
säcke oder auch technische Wildretter, welche 
an den Traktoren befestigt werden und mittels 
Infrarotsensoren oder Schall die Tiere aufspü-
ren. Immer stärker nachgefragt wird der Einsatz 
von Coptern. Diese überfliegen ferngesteuert die 
Wiesen und mittels Wärmebild wird den Jägern 
angezeigt, wo sich beispielsweise Kitze verstec-
ken. 

Kinderstube der Natur
Die Frühlingszeit ist die Kinderstube der Na-
tur und wir bitten um Ihre Mithilfe! 

Mit Begeisterung und Freude genießt der Natur-
liebhaber den Frühling. Die Tier- und Pflanzenwelt 
begrüßt uns mit einer gewaltigen Vielfalt neuen 
Lebens und bietet eine scheinbar unerschöpfliche 
Quelle an Glücksgefühl und Lebenskraft.

Jetzt im Frühling, wenn die Menschen auch wie-
der vermehrt in die Lebensräume der Wildtiere 
vordringen, ist es wichtig, dass die tierischen Be-
wohner trotzdem ihre Ruhe haben dürfen. Vor al-
lem deshalb, da ab jetzt vermehrt Jungwild 
das Licht der Welt erblickt. Es ist also Tier-
schutz, wenn vermeintlich verlassene Jung-
hasen NICHT AUFGENOMMEN werden! Sie 
sind meist nicht verlassen und die Häsin 
kommt täglich zu ihnen, um sie zu säugen. 
Auch Gelege, also Vogeleier, sollen auf kei-
nen Fall berührt werden. Das Muttertier be-
obachtet aus sicherer Entfernung genau die 
Störenfriede und traut sich nicht zum Nest, 
solange die Eindringlinge in der Nähe sind 
und so kühlen die Eier aus…

Ein weiterer Appell des OÖ Landesjagdver-
bands und der Jägerinnen und Jäger richtet 
sich an die Hundehalter, damit sie ihre Vier-
beiner an die Leine nehmen. Selbst wohler-
zogene Hunde vergessen schon einmal ihre 

guten Manieren, wenn ihr Jagdinstinkt geweckt 
wird. Aufgeschreckte und gehetzte Wildtiere lau-
fen auf Straßen und können Unfälle verursachen. 
Ein trächtiges Reh sogar im Schockzustand das 
Kitz verlieren. Da muss der Hund das Tier gar 
nicht erwischen.

Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezo-
nen, bleiben wir auf den Wegen und erfreuen 
wir uns über den herrlichen Anblick und die 
wunderbare Natur in unserer Gemeinde – die 
Tiere, aber auch wir Jägerinnen und Jäger 
danken es Ihnen! 

Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der OÖ Landesjagdverband 
interessante Einblicke in die Welt der Jägerinnen und Jäger 

sowie unserer heimischen Wälder und Wildtiere. 
Schauen Sie doch einmal hinein!
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Familienbund Veranstaltungen
Zwergenstube 
für Kinder ab ca. 1,5 Jahren, ohne Begleitung
Noch nicht reif für eine ganze Woche alleine im 
Kindergarten, aber dennoch schon Sehnsucht 
nach gleichgesinnten Spielkameraden und selbst-
bestimmter Entwicklung? Der Zwergenstube-Vor-
mittag hat einen strukturierten Aufbau, bei dem 
sich Freispielzeit, Jause, Bewegung und gemein-
same Aktivität abwechseln. Der Rahmen einer 
beständigen Kindergruppe und die gleichbleiben-
den Rituale geben dem Kind dabei Sicherheit.
Ein Schnuppertag sowie der Einstieg sind jeder-
zeit möglich!

Termine: 
Mittwoch, 27.02. bis 12.06.2019 14x und / oder
Freitag, 01.03. bis 14.06. 14x 08:30 bis 11:30 Uhr
Leitung: 
Daniela Reichart und Bettina Schmalzer
Kosten: 
€ 154,00 * / € 161,00 für 14 x (1 Tag in der Woche) 
€ 285,00 * / € 295,00 für 14 x (2 Tage in der Wo-
che) € 1,00 Jausenbeitrag pro Tag
 
Gänseblümchen 
Spielgruppe für Kinder ab ca. 8 Monaten, mit Begleitung
Selbst ganz kleine Kinder haben schon Freude 
daran, wenn sie mitbekommen, dass mehrere von 
ihnen existieren. In einer familiären, geschütz-
ten Atmosphäre entdecken wir verschiedenste 
Materialien zum Tasten, Fühlen, Begreifen und 
Schmecken. Wir bieten einfacheLieder, Schoß- 
und Kitzelspiele an, die schon den Jüngsten Spaß 

machen. Bei einer gemütlichen 
Kaffeerunde bleibt auch für die 
Eltern noch genügend Zeit zum 
Austausch! Zusammen macht 
alles gleich viel mehr Spaß 
- falls einem daheim mal die 
Decke auf den Kopf fällt!

Termine: 
Turnus 1: Dienstag, 26.02. bis 09.04.2019 7x
Turnus 2: Dienstag, 07.05. bis 25.06.2019 7x
08:45 bis 10:15 Uhr
Leitung: 
Kristin Gumpinger, geprüfte Babymassagetraine-
rin, Spielgruppenleiterin
Kosten: 
€ 46,00 * / € 49,00 für 7x
 
Offener Donnerstagstreff
Jeden Donnerstagvormittag können Sie uns von 
09:00 bis 11:00 Uhr in unserem Zentrum besu-
chen, um sich mit anderen Familien zu treffen, 
Kaffee und Tee zu trinken und zu plaudern, wäh-
rend auch die Kinder neue Freunde kennen ler-
nen und genügend Spielmaterial und Raum zur 
Verfügung haben.

Termine: 
ab 28.02.2019 (Bitte das erste Mal im Büro 
0732/247215 anmelden!) Einstieg jederzeit 
möglich!
Kosten: 
€ 2,00 je Termin







www.liedertafel-steyregg.com

Frühlingskonzert
der Liedertafel Steyregg

(Ch)Ohrwürmer
Samstag, 27. April 2019 um 19:30 im Stadtsaal Steyregg 
 Sonntag, 28. April 2019 um 17:00 im Stadtsaal Steyregg 

Eintritt Sonntag für Kinder und Jugendliche frei! 

Nummerierte Sitzplätze 
Kartenvorverkauf bei Annemarie SCHONKA 
Tel.: 0699/11945977, bei der Raika Steyregg 

und den Chormitgliedern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Angeboten werden Kleider, Schuhe, Antiquitäten, Sportartikel, 
Elektrogeräte, Bücher, Spielsachen, Möbel und vieles mehr. 

 
 

Für Unterhaltung und leibliches Wohl ist gesorgt.  
Am Sonntag spielt die Stadtkapelle Steyregg. 

 
 

(Der Reinerlös aus dem Verkauf dient der Instandhaltung des Pfarrzentrums Steyregg) 
 
 

Röm.Kath. Pfarre Steyregg, Kirchengasse 32, 4221 Steyregg Tel. 0732/640008 email: pfarre.steyregg@dioezese-linz.at 
Homepage: www.dioezese-linz.at/steyregg  Bankverbindung: RB Steyregg, IBAN AT253463700000010116 

 

Sa, 18.05.2019: 8 - 17 Uhr 
So, 19.05.2019: 8 - 15 Uhr 

STEYREGG 
 

FLOHMARKT 
 

PFARR- 
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Die Kriminalprävention des 
Landeskriminalamtes OÖ informiert

Seit Juni 2018 ist 
es zu einer Vielzahl 
an betrügerischen 
Anrufen bei älteren 
oder betagten Perso-
nen gekommen. Die 
unbekannten Täter 
geben sich als Poli-

zisten aus und teilen ihren Opfern mit, dass ein 
Angehöriger in einen Verkehrsunfall verwickelt 
oder festgenommen wurde und eine hohe Bar-
geldsumme als „Kaution“ bezahlt werden müsse.

Die Polizei informiert
 Wie bereits mehrfach in den Medien und von 
der Polizei berichtet, kam es in den vergangenen 
Wochen vermehrt zu betrügerischen Anrufen von 
unbekannten Tätergruppierungen. Hierbei han-
delt es sich um eine Facette des bereits lange 
bekannten Neffentricks. Den potentiellen Opfern 
wird von einem Betrüger, der sich als Polizist aus-
gibt, eine Notlage vorgespielt, in dem ihnen von 
einem angeblichen Verkehrsunfall eines nahen 
Angehörigen berichtet wird. Um eine Haftstrafe 
zu vermeiden, müsse eine hohe Kaution in bar an 
einen Polizisten übergeben werden.

Prävention
 Allein in den letzten zwei Wochen wurde drei 
Oberösterreicher und Oberösterreicherinnen Op-
fer dieser Betrüger. Erschwerend bei den Ermitt-
lungen kommt hinzu, dass die Betrugshandlun-
gen erst oft Stunden später polizeilich angezeigt 
werden. Da die Gesamtschadenssumme öster-
reichweit bereits im hohen sechsstelligen Bereich 
liegt, wird im polizeilichen Vorgehen spezielles 
Augenmerk auf die Prävention gelegt. Banken 

und diverse öffentliche Einrichtungen wurden und 
werden sensibilisiert.
Klarstellung
 Die Polizei ruft niemals bei Angehörigen an und 
fordert Geld, geschweige denn, kommt sie zu Pri-
vatpersonen nachhause um Geld oder Wertge-
genstände abzuholen.
 In diesem Zusammenhang ersucht die Polizei 
auch die Bevölkerung, Angehörige oder bekannte 
ältere Personen über diese Art des Betruges in 
Kenntnis zu setzen und über die richtige Vorge-
hensweise zu informieren.

Tipps der Kriminalprävention:
Brechen Sie Telefonate, bei denen von Ihnen 
Geldleistungen gefordert werden, sofort ab. 
Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und 
machen Sie Ihrem Gegenüber entschieden klar, 
dass Sie auf keine der Forderungen/Angebote 
eingehen werden.
Lassen Sie sich, auch von Polizisten, im Zweifels-
fall immer Dienstausweise zeigen.
Falls Verwandte ins Spiel gebracht werden, kon-
taktieren Sie diese, um die Echtheit eines ver-
meintlichen Vorfalls nachzuprüfen.
Lassen Sie niemanden in Ihr Haus oder Ihre Woh-
nung, den Sie nicht kennen. Verwenden Sie zur 
Kontaktaufnahme die Gegensprechanlage oder 
verwenden Sie die Türsicherungskette oder den 
Sicherungsbügel.

Falls es zu einem Betrug gekommen ist, sind 
alle Informationen zum Täter besonders wich-
tig: Notieren Sie Aussehen, Kleidung, Spra-
che, Autokennzeichen, Autofarbe etc.
Erstatten Sie umgehend Anzeige bei der näch-
sten Polizeidienststelle.

Denken und Bewegen
Gehirntraining zu Fuß

Bewegung in der frischen Luft und gleichzeitig 
Denkaufgaben ohne Leistungsdruck absolvieren 
- so bleiben wir körperlich und geistig fit. 
Stöcke können zur Unterstützung mitgenommen 
werden, müssen aber bei Übungen zwischen-
durch zur Seite gelegt werden. 
Bitte an wetterfestes Schuhwerk und Bekleidung 
denken.

Termin: 
jeweils Dienstag ab 7. Mai, 5 mal 17:00-18:00 Uhr 
Treffpunkt:
Parkplatz beim Tennisplatz Steyregg
Beitrag: 
Euro 40,- 
Leitung: Astrid Gaisberger 
Gedächtnis- und Bewegungstrainerin, 
Brainwalking-Instructor
Nähere Infos u. Anmeldung bis spätestens 30.4. 
Tel.: 0664/7379 1828  oder  
info@geistigaufbluehen.at
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

SELBST-
SCHUTZ 
IST DER 
BESTE 
SCHUTZ. zivilschutz-ooe.at

SORGEN 

SIE FÜR 
NOTFÄLLE 

VOR.

Tipps zur Vermeidung von Putz-Unfällen:

• Machen Sie sich einen Putzplan
• Teilen Sie sich die Arbeit auf und legen Sie ausreichend Pausen 

ein
• Arbeiten Sie immer von oben nach unten und von hinten nach 

vorne
• Tragen Sie beim Putzen zweckmäßige Kleidung, vor allem feste, 

rutsch-sichere Schuhe mit flachen Absätzen. Mit allzu weiten 
Hosen oder Pullover können Sie hängen bleiben

• Stellen Sie sich die nötigen Arbeitsgeräte bereit. Das erspart 
unnötige Wege und "gefährliche Improvisation“

• Sämtliche Hilfsmittel sollten aber so platziert werden, dass man 
nicht darüber stolpert

• Nicht auf Fensterbänke, Stühle oder Tische steigen - verwenden 
Sie geprüfte Leitern als Steighilfen

• Bevor Sie elektrische Geräte reinigen, sollten Sie unbedingt den 
Stecker ziehen

• Fenster reinigen Sie am besten von der Rauminnenseite mithilfe 
einer Teleskopstange mit Stiel, Schwamm und Gummischaber, 
verwenden Sie die Außenseite der Fensterbank auf keinen Fall 
als Plattform

Achtung bei Chemie im Haushalt:

• Beachten Sie die Warnhinweise auf den Verpackungen der Rei-
nigungsmittel

• Achten Sie besonders darauf, dass Kinder mit möglichen Ge-
fahrenquellen wie Putzmitteln bzw. -geräten nicht in Berührung 
kommen

• Entsorgen Sie Produktreste von Problemstoffen, Abfälle und 
Verpackungen über die Altstoffsammelzentren

   Versuchen Sie nicht, drei Dinge auf einmal zu erledigen. Mit dem 
Zeitdruck und der Hektik steigt auch die Unfallgefahr!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

FRÜHJAHRSPUTZ

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

In den Monaten März, April und Mai häufen sich die Unfälle bei der Hausarbeit, mehr Selbstschutz beim Früh-
jahrsputz kann aber Verletzungen verhindern. Viele Risiken müssen nicht sein, die Unfallursachen sind oft 
mangelnde Aufmerksamkeit, Hektik oder die ungeeigneten Hilfsmittel.

s t a d t g e m e i n d e
amtsblat t
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Für diese Komödie eine Inhaltsangabe zu geben, 
scheint ein Ding der Unmöglichkeit: Zu turbulent 
überschlagen sich in Georges Feydeaus Komödie 
die Ereignisse. 
Soviel immerhin lässt sich sagen: Direktorsgattin 
Neuburger hat den Floh ins Ohr gesetzt bekom-
men, ihr Mann sei untreu. Um ihn zu überführen, 
bestellt sie ihn brieflich unter falschem Namen 
zum Rendezvous in ein einschlägiges Hotel. 

Dieser aber hält sich nicht für den Adressaten des 
Briefes und schickt stattdessen seinen Freund 
Aufreiter, um diesem ein erotisches Abenteuer 
zu ermöglichen. Was ein leicht zu klärendes Mis-
sverständnis sein könnte, wächst sich zu einem 
unfassbaren Wirrwarr aus, denn in der zwielich-
tigen Absteige tauchen nicht nur nach und nach 
mit mehr oder weniger guten Absichten alle Mit-
glieder des Hausstandes der Neuburgers auf, 
sondern auch ein Doppelgänger des Direktors in 
Gestalt eines alkoholaffinen Hotelbediensteten. 
Und es kommt, wie es kommen muss: Während 
Betten rotieren und Türen sich im Klippklapp öff-
nen und schließen, sieht sich der Diener plötzlich 
von einer Dame von Stand umschmeichelt und 
Direktor Neuburger bezieht Prügel der dominan-
ten Hotelchefin. 
Sicherlich kann man Feydeaus 1907 in Paris ur-
aufgeführte Komödie als Entlarvung der Doppel-
moral des Bürgertums lesen, man kann hier aber 
auch einfach nur Spaß haben!

Juckreyz - Ein Floh im Ohr

Personen:

Karl-Maria Neuburger, Direktor der „ANIQU Versicherung“		  Hans Spörker
Elisabeth Neuburger, seine Frau						      Angela Woisetschläger
Clemens Neuburger, deren Neffe						      Mario Bramberger
Bertl Prohaska, Diener bei Neuburger					     Herbert Moser
Antonia Prohaska, seine Frau, Köchin bei Neuburger			   Sarah Schütz
Charly Aufreiter, Hausfreund und Mitarbeiter von Neuburger		  Gerhard Schürausz
Dr. Schlager, Arzt								        Franz Leithenmayr
Carlos Homenides De Histangua						      Gerald Ohrner
Sophia Homenides De Histangua, seine Frau				    Kathi Steppan
Madame Noir, Chefin des Cafe Tricolor					     Birgit Puchner
Josef, Hoteldiener ebendort							       Hans Spörker
Rosa, Zimmermädchen ebendort						      Marlene Schön
Watson, ein Schotte								        Franz Reisinger
Violetta, ein Alibi								        Ursula Stögner

		
		  Regie: 				    Harald Schön
		
		  Abendspielleitung: 			   Erich Moser
		  Technik: 				    Rudolf Stögner, Kim Litterak
		  Bühnenbau: 				    Erwin Burgstaller
		  Plakat, Postwurf: 			   Ilse Hausberger
		  Souffleuse: 				    Sandra Moser
		  Catering: 				    Claudia Schön, Reinhard Wakolbinger
		  Abendkassa: 				    Irmi Raber
		  Vorverkauf: 				    Ursula Stögner
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Wir sind eine erfolgreiche mittelständische Unternehmensgruppe für qualitativ hochwertigen Lüftungsbau und innovative Metalltechnik mit Hauptsitz in 
Steyregg. Als jugendliche und erfrischende Ergänzung unseres Teams bieten wir ab September 2019 engagierten Jugendlichen ab dem vollendeten 15. 
Lebensjahr Ausbildungsplätze in folgenden Lehrberufen: 

„Installations- und Gebäudetechnik/Lüftungstechnik“ (3 Jahre) im Bereich „Lüftungsbau“-Montage

„Spengler“ (3 Jahre) im Bereich „Lüftungsbau“-Spenglerei

„Metallbau- und Blechtechnik“ (3,5 Jahre) im Bereich „Metalltechnik“-Schlosserei

WIR BIETEN IHNEN:

• eine umfassende Ausbildung (bei größtmöglicher Berücksichtigung der individuellen Interessen und Fähigkeiten)
• vielfältige Weiterentwicklungsmöglichkeiten / bei Interesse Unterstützung hinsichtlich der Ausbildung „Lehre mit Matura“
• Betriebsküche und firmeneigener Parkplatz / gute Anbindung ans öffentliche Verkehrsnetz
• eine monatliche Prämie bei entsprechendem Engagement und Sonderprämien für ausgezeichneten und guten Berufsschulerfolg
• ausgezeichnete Perspektiven nach der Lehrzeit

SIE BESITZEN:

• technisches Interesse / handwerkliches Geschick
• ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen
• und bezeichnen sich als teamfähig und engagiert

Oder haben Sie bereits eine schulische Ausbildung (technisch bzw. kaufmännisch) begonnen und wollen Ihre Kenntnisse in der Praxis umsetzen?

Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung (Bewerbungsschreiben, Lebenslauf und letztes Zeugnis) per Mail an folgende Adresse: 
karriere@aumayr.com, z. H. Frau Mag. Alexandra Winkler.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Karriere mit Lehre

WANTED

INTERNET    KABEL-TV    TELEFON
NEWS Stand Mai 2017       

internet
mitlicht

geschwindi
gkeit!

glasfaseran
schluss

BREITBAND Internet schon jetzt!

Bis 400 Mbps über Ihr Kabel sind jetzt schon möglich! 
Um Missverständnisse auszuräumen – ein schneller 
Internetzugang (FTTC) ist auch mit aktueller Technik,  
die schon bei Ihnen am Haus ist, möglich (DOCSIS 3.0).
Auf Glasfaser können Sie dann ganz bequem und einfach 
umsteigen, sobald die Technik (FTTH) bei Ihnen soweit ist.
Für Unternehmen haben wir natürlich individuelle 
 Businesslösungen im Programm. 

Wir beraten Sie gerne persönlich oder 
Sie informieren sich auf unserer Homepage. 
JAnetz ist Ihr lokaler KabelTV und 
Internetdienstleister in Steyregg.

Infos unter 0732/215300
oder www.janetz.at

„Seit wir vo
r Monaten mit 

dem Internet z
u JAnetz

gewechselt
 sind, gibts

 zu­

hause kein
e  Pr obleme mehr 

mit dem  Internet. P
S4 spielen,

 

 chatten, Fe
rnsehen üb

er 

 Internet ist
 jetzt alles

 gleich­

zeitig möglich ohn
e Probleme 

oder sonst
igen Störun

gen! 

Unterstützu
ng bei Inst

allation 

und Tarif än
derungen w

urden 

auch sofor
t und ohne

  

Probleme erledigt.

Mit freundlic
hen Grüßen

 

        N. 
Grömer

„Sind seit 4 1/2 Jahren Kunden bei   

JAnetz in der Holzwindener Straße in

Steyregg und können uns nur sehr positiv   

darüber äußern.

Geschwindigkeit: ausreichend, PS4, XBox,  

Computer und Handy zeitgleich kein Problem!

Techniker: sehr schnell vor Ort, sehr freundlich und sehr motiviert.

Fazit: extrem empfehlenswert“          LG Christian Reichl

„Um es vorwegzunehmen: ich 
bin mit JAnetz sehr zufrieden!

Zugegebenermaßen gab es zu Be­
ginn einige Anlaufschwierigkeiten, 
die jedoch nunmehr Jahre zurück­
liegen. 
Man kann gut erkennen, dass  
JAnetz ihren Netzausbau ständig 
vorantreibt. Was mir als Kunde 
 natürlich zugutekommt ist ein 
schnelles Netz, sehr gute Verfüg­
barkeit und Stabilität. Und was mir auch sehr gut gefällt: 

wir sprechen hier von einem sicht­
lich bemühten Provider mit Mensch­

lichkeit und höflichen, kompetenten 

Mitarbeitern.“ 
MfG Uwe Mutz

JAnetz GmbH  Hackl-Straße 1/Object 2  4050 Traun  Tel.: 0732/215300  office@janetz.at  www.janetz.at
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Stellenausschreibung
Gem. §§ 8 u. 9 Oö. GDG 2002 i.d.g.F. wird folgender Dienstposten lt. Stadtratsbeschluss vom 19. 
März 2019 zur Besetzung ausgeschrieben:

Facharbeiter/in für den Bauhof
Aufgaben:
• Regelmäßige Kontrolle der Straßen samt ihren Anlagen und Verkehrsleiteinr ichtungen  
 sowie Beseit igung festgestellter Mängel (zB: Asphalt ierungsarbeiten, Ableitung von   
 Ober f lächenwasser, Ausbessern und Verlegen von Pf laster- und Randsteinen etc.)
• Kindergär ten: diverse Instandhaltungs- und Kleinreparaturarbeiten im Bereich der 
 Gebäudeverwaltung, Betreuung der Gar tenanlagen
• Tätigkeiten in der Or tsreinigung
• Instandsetzungsarbeiten bei sämtlichen Gebäuden u. Einr ichtungen der Gemeinde
• War ten, Instandhalten und Reparieren der Fahrzeuge, An- und Aufbaugeräte sowie 
 Maschinen
• Bei Bedar f: Winterdienst – eigenständige Wahrnehmung sowie Räumen von Schnee und
 Aufbr ingen von Streugut und Einsatz bei allen sonstigen Aufgaben des Bauhofes

Allgemeine Anstellungser fordernisse:
• Österr. Staatsbürgerschaf t (EU-Bürger sind gleichgestellt)
• Gesundheit l iche, persönliche und körperliche Eignung für die vorgesehene Verwendung
• Sehr gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wor t und Schrif t
• Männliche Bewerber müssen grundsätzlich den Präsenz- oder Zivi ldienst bereits abge 
 leistet haben

Besondere Voraussetzungen:
Unbedingt er forderlich:
• Abgeschlossene Lehre als Straßenerhaltungsfachmann oder Maurer oder sonstiger 
 verwandter Lehrberuf, Führerschein Gruppe B
Erwünscht:
 freundliches und sicheres Auf treten, gute Kommunikations- und Teamfähigkeit, 
 physische und psychische Belastbarkeit, Bereitschaf t zu Mehrleistungen und 
 Bereitschaf tsdiensten (Winterdienst), Führerschein Gruppe C, E und F, Bereitschaf t zum 
 Beitr it t zur FF Steyregg

Einreihung:    GD 19.1 Facharbeiter, Anfangsgehalt € 2.003,90 
Beschäftigungsausmaß: 100% (40 Wochenstunden)
Dienstbeginn:   ehest
Dienstverhältnis:   unbefr istet

Auswahlver fahren:
Das Aufnahme- und Auswahlver fahren er folgt gem. § 11 des Oö. GDG 2002 i. d. g. F. Die Stadt-
gemeinde Steyregg behält sich das Recht vor, Vorstellungsgespräche, Tests oder sonstige fach-
liche Begutachtungen durchzuführen. Allfäll ige im Zusammenhang mit der Bewerbung und dem 
Auswahlver fahren anfallende Kosten werden nicht ersetzt.

Bewerbung:
Bewerbungen (Motivationsschreiben, Lebenslauf, Nachweise über Schul- bzw. Berufsausbil -
dung und die bisherige beruf liche Laufbahn) sind bis spätesten Freitag, 19.04.2019, 12:00 Uhr 
mit der Aufschrif t „BEWERBUNG“ an das Stadtamt Steyregg, Weissenwolf fstraße 3, 4221 Stey-
regg zu r ichten und können postalisch, per Mail (of f ice@steyregg.at) oder persönlich übermit telt 
werden.

Nähere Informationen zur Stellenausschreibungen erhalten Sie am Stadtamt 
Steyregg bei Herrn AL Michael Öhlinger, Tel.Nr.: 0732/640155-72 und auf www.steyregg.at.

Hinweis nach dem Gleichbehandlungsgesetz:
Diese Ausschreibung gilt sowohl für männliche als auch weibliche 
Bewerber/ innen.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
Mag. Johann Würzburger

s t a d t g e m e i n d e
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Stellenausschreibung
Aufgrund des Beschlusses des Stadtrates der Stadtgemeinde Steyregg vom 20.09.2018 bzw. vom 
19.03.2019 wird gem. §§ 8 u. 9 Oö. GDG 2002 i.d.g.F. folgender Vertragsbedienstetenposten zur 
Besetzung ausgeschrieben:

Facharbeiter (m/w) für Wasserversorgungs- 
und Wasserentsorgungsanlagen
Aufgaben:
• Unterstützung des Wasserwar tes in der Betreuung der Wasserversorgungsanlagen:
 Brunnen, Hochbehälter, Enteisenungsanlage; 
• Herstellung von Hausanschlüssen, Reparatur von Wasserrohrbrüchen
• Unterstützung des Wasserwar tes in der Betreuung der Wasserentsorgungsanlagen: 
• Wasserablesungen, Wasserzähler tausch
• Bereitschaf tsdienste
• Betreuung Badesee: jähr liche Instandhaltungstätigkeiten, Reparaturarbeiten

Allgemeine Anstellungser fordernisse:
• Österr. Staatsbürgerschaf t (EU-Bürger sind gleichgestellt)
• Gesundheit l iche, persönliche und körperliche Eignung für die vorgesehene Verwendung
• Sehr gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wor t und Schrif t
• Männliche Bewerber müssen grundsätzlich den Präsenz- oder Zivildienst bereits 
 abgeleistet haben

Besondere Voraussetzungen:

Unbedingt er forderlich:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Installat ions- und Gebäudetechniker oder eines  
 verwandten Berufes (zB Gas- und Wasserinstallateur; Wasserleitungsinstallateur)
• Grundkurs Wasserwar t bzw. Verpf lichtung zur Ablegung des Grundkurses Wasserwar t
• Führerschein Gruppe B

Sonstige Anforderungen:
• Bereitschaf t zur Weiterbildung
• EDV-Kenntnisse
• Technisches Verständnis
• freundliches Auf treten, guter Umgang mit Bürgern, Kooperationspar tnern und Kollegen
• Teamfähigkeit
• Bereitschaf t zu f lexiblen Arbeitsdiensten (Bereitschaf tsdienst, Nacht- und 
 Wochenenddienste im Stör fall)
• Gewünscht: Bereitschaf t zum Beitr it t zur FF Steyregg

Einreihung:    GD 19.1 Facharbeiter, Anfangsgehalt € 2.003,90 
Beschäftigungsausmaß: 100% (40 Wochenstunden)
Dienstbeginn:   ehest
Dienstverhältnis:   unbefr istet

Auswahlver fahren:
Das Aufnahme- und Auswahlver fahren er folgt gem. § 11 des Oö. GDG 2002 i. d. g. F. Die Stadt-
gemeinde Steyregg behält sich das Recht vor, Vorstellungsgespräche, Tests oder sonstige fach-
liche Begutachtungen durchzuführen. Allfäll ige im Zusammenhang mit der Bewerbung und dem 
Auswahlver fahren anfallende Kosten werden nicht ersetzt.

Bewerbung:
Bewerbungen (Motivationsschreiben, Lebenslauf, Nachweise über Schul- bzw. Berufsausbil -
dung und die bisherige beruf liche Laufbahn) sind bis spätesten Freitag, 19.04.2019, 12:00 Uhr 
mit der Aufschrif t „BEWERBUNG“ an das Stadtamt Steyregg, Weissenwolf fstraße 3, 4221 Stey-
regg zu r ichten und können postalisch, per Mail (of f ice@steyregg.at) oder persönlich übermit telt 
werden.

Nähere Informationen zur Stellenausschreibungen erhalten Sie am Stadtamt 
Steyregg bei Herrn AL Michael Öhlinger, Tel.Nr.: 0732/640155-72 und auf www.steyregg.at.

Hinweis nach dem Gleichbehandlungsgesetz:
Diese Ausschreibung gilt sowohl für männliche als auch weibliche 
Bewerber/ innen.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
Mag. Johann Würzburger

s t a d t g e m e i n d e
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Stellenausschreibung
Aufgrund des Beschlusses des Stadtrates der Stadtgemeinde Steyregg vom 19. März 2019 wird 
gem. §§ 8 u. 9 Oö. GDG 2002 i.d.g.F. folgender Vertragsbedienstetenposten zur Besetzung ausge-
schrieben:

Sachbearbeiter/in
Aufgaben:
• Baurecht, Bewill igungen (u.a. Vorprüfung Bauvorhaben, Bauverhandlung, Bauanzeige,  
 Bauplatzbewill igung, Baubewill igung, Führung des Gebäuderegisters, Aufschließungs- 
 beiträge, Verkehrsf lächenbeitrag)
• Gebäudemanagement (u.a. Koordination Reparaturen, Erhebung/War tung der 
 Gebäudedaten, Betreuung Badesee einschl. Pächter, Betreuung Spielplätze, 
 Koordination der Reinigungskräf te)
• EDV-Koordination (Unterstützung des Systemadministrators, u.a. Beschaf fung Hard- u.  
 Sof tware, Unterstützung der Mitarbeiter/ innen in technischen Fragen, War tung der EDV)
• Umwelt /Energie (u.a. Energiesparmaßnahmen, Klimabündnis, E-Car-Angelegenheiten)

Allgemeine Anstellungser fordernisse:
• Österr. Staatsbürgerschaf t (EU-Bürger sind gleichgestellt)
• Gesundheit l iche, persönliche und körperliche Eignung für die vorgesehene Verwendung
• Sehr gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wor t und Schrif t
• Männliche Bewerber müssen grundsätzlich den Präsenz- oder Zivildienst bereits 
 abgeleistet haben
• Niveau eines Hauptschulabsolventen und Fachwissen durch einschlägigen 
 Lehrabschluss oder beruf liche Er fahrung

Besondere Voraussetzungen:
Unbedingt er forderlich:
• Verpf lichtung zur Ablegung der Dienstausbildung Modul 2 (AT1) und Modul 3 (AT1) und  
 zu sonstigen Fachausbildungen
• Flexibilität und Bereitschaf t zu zeit l ichen Mehrleistungen – insbesondere bei Sitzungen  
 und Besprechungen außerhalb der Dienstzeit
• Führerschein der Gruppe B

Erwünscht:
• Abschluss einer berufsbildenden höheren Schule im bautechnischen Bereich 
 (zB HTL Hochbau)
• Umfangreiches Fachwissen durch einschlägige Berufser fahrung
• Bereitschaf t zur laufenden Weiterbildung im fachlichen und persönlichen Bereich
• Sehr gute EDV-Kenntnisse
• Gute Ausdrucksform in Wor t und Schrif t
• Objektivität
• Teamfähigkeit

Einreihung:    GD 18.5 Sachbearbeiter/ in Einstiegsgehalt: € 2.160,40
Beschäftigungsausmaß: 100% (40 Wochenstunden)
Dienstbeginn:   Juni 2019
Dienstverhältnis:   unbefr istet

Auswahlver fahren:
Das Aufnahme- und Auswahlver fahren er folgt gem. § 11 des Oö. GDG 2002 i. d. g. F. Die Stadt-
gemeinde Steyregg behält sich das Recht vor, Vorstellungsgespräche, Tests oder sonstige fach-
liche Begutachtungen durchzuführen. Allfäll ige im Zusammenhang mit der Bewerbung und dem 
Auswahlver fahren anfallende Kosten werden nicht ersetzt.

Bewerbung:
Bewerbungen (Motivationsschreiben, Lebenslauf, Nachweise über Schul- bzw. Berufsausbil -
dung und die bisherige beruf liche Laufbahn) sind bis spätesten Freitag, 19.04.2019, 12:00 Uhr 
mit der Aufschrif t „BEWERBUNG“ an das Stadtamt Steyregg, Weissenwolf fstraße 3, 4221 Stey-
regg zu r ichten und können postalisch, per Mail (of f ice@steyregg.at) oder persönlich übermit telt 
werden.

Nähere Informationen zur Stellenausschreibungen erhalten Sie am Stadtamt 
Steyregg bei Herrn AL Michael Öhlinger, Tel.Nr.: 0732/640155-72 und auf www.steyregg.at.

Hinweis nach dem Gleichbehandlungsgesetz:
Diese Ausschreibung gilt sowohl für männliche als auch weibliche 
Bewerber/ innen.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
Mag. Johann Würzburger

s t a d t g e m e i n d e
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Wir gratulieren!
Wir freuen uns Ihnen wieder 
unsere Jubilare vorstellen 
zu dürfen. 

Unser Bürgermeister gratulierte 
folgenden Steyreggern und 
Steyreggerinnen:

Hermine Zauner. 85 Jahre

Herta 
Spörker

85 Jahre

Ingeburg Kranewitter, 
85 Jahre

Rosa Matscheko

85 Jahre

Josef Schoyswohl, 
85 Jahre

Katharina Wagner

90 Jahre

Katharina Reinthaler
85 Jahre
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April 2019 
Freitag, 12.4.  Imbissstand Dörfler: „Rotzbuam Live“ Imbissstand Dörfler, Linzer Str. 5a; ab 19:00 
Sonntag, 14.4. Kath. Frauenbewegung: Ostermarkt Pfarrheim; 8:00-11:00 

Sonntag, 14.4. Pfarre Steyregg: Palmsonntag Pfarrplatz; 9:00 Palmweihe; anschl. Hl. Messe 
Montag, 15.4. OÖ Gebietskrankenkasse, mobiles Kundenservice Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 9:00-10.00 

Donnerstag, 18.4. Pensionistenverband: „Der Osterhase kommt“ Volksheim; ab 14:00 
Dienstag, 23.4. Kath. Bildungswerk: „SINN-Gespräche“ mit Referent Mag. Andreas Krenn Pfarrheim; 19:30 

Mittwoch, 24.4. Gesunde Gemeinde: Workshop „Beweglichkeit für Nacken und Schulter“  Landesmusikschule; 18:00 
Donnerstag, 25.4. Mag. Manfred Arthofer: Kostenlose Rechtsberatung Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 15:00-17:00 

Donnerstag, 25.4. Stift St. Florian: Heilige Messe mit Orgelmusik - Zelebrant Probst Johann Holzinger Klosterkirche Pulgarn; 19:00 
FR, 26.4. u. DI 30.4. Schachverein Steyregg: 44. Mühlviertler Meisterschaft im Turnierschach Pfarrsaal; jeweils ab 19:30 

SA, 27. u. SO 28.4. Theater- und Liedertafelvereinigung „Frühlingskonzert“ Stadtsaal; SA: 19:30 und SO: 17:00 

Dienstag, 30.4. Pensionistenverband: Kranzlbinden und Maibaum aufstellen Volksheim; ab 13:00 

Mai 2019 
Mittwoch, 1.5. Landjugend: Maibaumfest auf der Giglalm  Holzwinden 15, bei Fam. Lehermayr; ab 12:00 

Donnerstag, 2.5. Kinder- und Jugendhilfe Urfahr-Umgebung: „Eltern-Mutterberatung“ Sozialzentrum II, Kirchengasse 4b; 13:30-15:00 
Sonntag, 5.5. Stadtpfarre und Feuerwehren Steyregg und Lachstatt: Florianimesse Stadtpfarrkirche; 9:00 Hl. Messe, anschl. Agape 

Montag, 6.5. OÖ Gebietskrankenkasse, mobiles Kundenservice Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 9:00-10.00 
Mittwoch, 8.5. Mag. Tanja Weigl – Sozialberatungsstelle Engerwitzdorf: Kostenlose Sozialberatung Stadtamt Steyregg, 2. Stock; 8:00-9:30 

Freitag, 10.5. Kinderfreunde Steyregg: Mitmach-Theater für Kinder Landesmusikschule; 15:00 
FR, 10.5. bis SO 12.5. Kulturverein Juckreyz: „Ein Floh im Ohr“ Schloss Steyregg, Theatergwölb; 19:30 

Samstag, 11.5. Pensionistenverband: Muttertags- und Vatertagsfeier Gasthaus Merkinger; 12:00 
Sonntag, 12.5. TMGV Steyregg: Betrieb der Gartenbahn bei Schönwetter Klostergarten Pulgarn; 13:00-18:00 

Montag, 13.5. OÖ Gebietskrankenkasse, mobiles Kundenservice Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 9:00-10.00 
Montag, 13.5. Theater- u. Liedertafelvereinigung: Maiandacht Stadtpfarrkirche; 19:00 

Dienstag, 14.5. Kath. Bildungswerk: „SINN-Gespräche“ mit Mag. Andreas Krenn Pfarrheim; 19:30 
Donnerstag, 16.5. Stift St. Florian: Heilige Messe mit Orgelmusik - Zelebrant Probst Johann Holzinger Klosterkirche Pulgarn; 19:00 

Donnerstag, 16.5. Obst- und Gartenbauverein: „Der Garten im Klimawandel“ Referent: Herr Frickh Landesmusikschule; 19:30 
Freitag, 17.5. Landesmusikschule: Mitmachkonzert „Von und für Kids“ für Musikschul- u. Volksschulkinder Landesmusikschule; 16:00 

DO, 16.5. bis SA 18.5. Kulturverein Juckreyz: „Ein Floh im Ohr“ Schloss Steyregg, Theatergwölb; 19:30 
SA, 18.5. u. SO 19.5. Stadtpfarre: Pfarrflohmarkt und Pfarrfest – Sammelaktion nur am Freitag, 10.5. von 8:00-18:00 

und Samstag, 11.5. von 8:00-16:00 
Pfarrsaal & Pfarrplatz;  
SA: 8:00-17:00 und SO: 8:00-15:00 

Samstag, 18.5.  Freiwillige Feuerwehr Steyregg: BILLA-Fest Fa. BILLA, Parkplatz; Windegg; ab 9:00 

Sonntag, 19.5. Kulturverein Juckreyz: „Ein Floh im Ohr“ - Seniorenvorstellung Schloss Steyregg, Theatergwölb; 16:00 

Montag, 20.5. OÖ Gebietskrankenkasse, mobiles Kundenservice Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 9:00-10.00 
Donnerstag, 23.5. Mag. Manfred Arthofer: Kostenlose Rechtsberatung Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 15:00-17:00 

DO, 23.5. bis SA 25.5. Kulturverein Juckreyz: „Ein Floh im Ohr“ Schloss Steyregg, Theatergwölb; 19:30 
Samstag, 25.5. Projektbasis GmbH, Laufveranstaltung: „Wildsau Dirt Run Oberösterreich“ Lachstatthof BWZ, Lachstatt 41; ab 9:00 

Samstag, 25.5. Stadtpfarre: Pfarrfirmung mit Abt Reinhold Dessl Stadtpfarrkirche; 10:00 
Sonntag, 26.5. Stadtgemeinde Steyregg: EU-Wahl  

Montag, 27.5. OÖ Gebietskrankenkasse, mobiles Kundenservice Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 9:00-10.00 
Mittwoch, 29.5. Pensionistenverband: „Maibaum schmeißen“ Volksheim; ab 14:00 

Donnerstag, 30.5. Stadtpfarre: Erstkommunion Stadtpfarrkirche; 10:00 
Freitag, 31.5. Triathlon – Tri Run Linz: „Kinder-Triathlon“ Freizeitgelände Pleschingersee; ab 14:00 

 


